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Das «Für und Mer" die
Leichsversicherungsorünung

wägt Abg. Dr . Friedr . Naumann ab in der
Hilfe

"
, und kommt zu folgenden „Aktiven" und

^Passiven
" :

„Auf der schlechten Seite standen fol¬
gende Punkte :

g.) Die von Anfang an versprochene Verein¬
heitlichung der drei vorhandenen Reichsversiche¬
rungen ist nicht gelungen : es bleiben im Grunde
drei verschiedene Organisationen wie bisher.

d) Der Wunsch der Hygieniker und Frauen¬
verbände nach hinreichendem Mutter - und
Säuglingsschutz (Hebammen usw .) ist nicht er¬
füllt .

o) Der Rechtszustand der Arbeiter in den
Krankenkassenvorständenist absichtlich verschlech¬
tert.

ä) Die Niedrigkeit der Renten ist überall ge¬
blieben.

e) Die Herabsetzung der Altersrente auf das
65. Jahr ist nicht erfolgt.

k) Die Verwaltung der Landkrankenkassen
liegt völlig in den Händen der Bureaukratie .

x) Das Einspruchsverfahren bei der Unfall¬
versicherung verliert an Einheitlichkeit .

Dem gegenüber standen auf der guten
Seite folgende Punkte :

и) Es tritt eine reichsgesetzliche Ausdehnung
der Krankenversicherung auf alle landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräfte ein, was etwa 4 Millionen
Personen sein können.

b) Die Zersplitterung des bisherigen Kranken¬
kassenwesens wird bemerkbar vermindert und
dadurch der Betrieb vereinfacht.

e) Es tritt eine vereinfachte Rechtsprechung
bei der Krankenversicherung ein und der Ver¬
sicherte ist früher als bisher in der Lage, seine
persönliche Auffassung zur Geltung zu bringen .

ä) Der Jahresarbeitsverdienst wird bei der
Unfallversicherung künftig bis zu 1800 -K voll
angerechnet und nicht wie bisher nur bis zu
1500 -4t .

e) Die Krankenkafsenpflicht der Privatange¬
stellten wird ausgedehnt bis zu 2500 -4t statt bis¬
her 2000 -4t .

к) Die Unfallversicherung wird für Betriebs¬
angestellte durch Gesetz allgemein bis 5000 -4t
ausgedehnt statt wie bisher 3000 -4t.

x) Zur Invalidenrente tritt eine Kind er -
zuschußrente .

k) Es beginnt eine Witwen - und
Hinterbliebenen - Bersicherung , die
zwar in keiner Weise befriedigt, aber doch ein
Anfang ist .

Natürlich kann man auf beiden Seiten noch
verschiedene kleinere Punkte hinzusetzen , aber
schon diese Uebersicht zeigt, wie schwer es ist, in
einem solchen Falle eine Bilanz zu ziehen ."

Religion und Moral.
In der vierten Hauptversammlung des Vereins

für religiöse Erziehung in Frankfurt a . M . sprach
Professor T r o e l t s ch - Heidelberg vor einer zahl¬
reichen, meist sich aus Lehrerinnen zusammensetzenden
Zuhörerschaft über „Religion und Moral "

. Er wandte
sich einmal gegen die Auffassung, daß die christliche
Lehre der Moral die unentbehrliche Sanktion gebe,
dann aber auch gegen den Gedanken, daß Religion
erst die Kraft zur Moral , zum Ueber -sich-selbfthinaus-
heben spende . Keine der beiden Behauptungen ist
unbedingt falsch, aber sie sind auch nur bedingt richtig .
Es kann sehr wohl auch ohne Sanktionierung durch
die Religion, auch ohne Religion Kraft zur Moral in
einem Menschen vorhanden sein . Das aber, worauf
es im Kern der ganzen Frage ankommt, ist die Tat¬
sache, daß das Religiöse eine Bedeutung für
das moralische Werden gewinnt . Mit an¬
deren Worten : Kinder , die zu moralischen Men¬
schen erzogen werden sollen , soll durch dieReligion
ein gangbarer Weg , abgesehen von anderen,
die sie sich dann selbst und für den Lehrenden unver¬
antwortlich zu suchen haben, zur Moral gewiesen
werden . Um diesen Kernpunkt der Frage drehte sich
denn auch in der Hauptsache der Vortrag . Der Unter¬
richt in der Religion ist nun einmal in der Schule da
und wird auch in absehbarer Zeit nicht daraus ver¬
schwinden. (Hoffentlich überhaupt nicht . Die
Red.) Es kann sich also nur noch darum handeln,
den Unterricht so zu gestalten, daß er vom Religiösen
-um Moralischen führt , daß er zunächst unbewußt dem
Rind solche Werte in seine Seele hineinpflanzt, daß
rs nach den Enttäuschungen im Leben diese schlum¬
mernden Werte bewußt wieder sucht und sich an
ihnen moralisch und religiös wieder emporrankt . Um
Mlche hohen Aufgaben zu erfüllen, hält Professor
Troeltsch für unbedingt notwendig, daß warme ,
» erstehende Menschen — wie es leider so
wenige gibt, fügte er hinzu — diese Gebiete dem Kind
» schließen. Der Vortragende hält die Frau mit
chrem weniger komplizierten Gedankenkreis für die
geeignetste Kraft dazu.

In der Diskussion trat , laut „Frkf. Ztg .
", u . a . Prof .

Weinet gegen den Monismus , namentlich gegen
Professor Ostwald und seine Energietheorie auf und
kam zu der Behauptung , daß man aus Naturgesetzen
leine ethischen Grundsätze abstrahieren könne .

2n seinen Schlußworten kam Professor Troeltsch"wh einmal auf das Wie des religiösen Unterrichts

zu sprechen . Dieser soll nicht in Bekehrung ausarten ,
soll keine einschüchternde Salbaderei bedeuten, son¬
dern er soll — das sei höchste und hehrste Aufgabe —
die Jugend reif machen , daß sie ihrer Lebensaufgabe
gerecht werden kann.

Prof . Tröltsch gehört zu den Nationalsozialen .
Ein Liberaler , Chefredakteur Perkal David

von der „Straßburger Post" , schrieb einmal : „Man
muß seine Kinder religiös erziehen, um ihnen einen
Halt zu geben . Kommen sie später zu anderen , freieren
Ansichten , gut ! Aber die Eltern dürfen niemals schuld
daran sein , daß die Kinder von vornherein ohne reli¬
giösen Halt aufwachsen. Viele Millionen Menschen
finden in der Religion ihr höchstes Glück. Wie
gewissenlos würde der Mensch handeln, der seinen
Kindern von vornherein die Möglichkeit raubte , sol¬
ches Glück zu finden !"

Rundschau .
Kriegsmimsterium und Handwerker .

Der achte deutsche gewerbliche Genossenschaftstag
in Frankfurt a . M . beschäftigt sich u. a . mit der
Frage der Vergebung von öffentlichen Arbeiten und
Lieferungen an gewerbliche Genossenschaften . Nach
Mitteilung des Referenten hat der Kriegsminister
darauf hingewiesen, daß die Lieferungen der Hand¬
werker-Vereinigungen nicht immer voll befriedigt
hätten . Daraufhin hat der Bexbandsvorstand sich mit
dem Deutschen Handels - und Gewerbekammertag in
Verbindung gesetzt und beide Korporationen haben
folgende Gesichtspunkte aufgestellt: 1 . Der Hauptver¬
band wie der Kammertag halten sich für verpflichtet,
ihrerseits für eine Kontrolle der zur Vergebung ge¬
langten Arbeiten zu sorgen. 2. Zu diesem Zwecke
sind die zur Vergebung gelangenden Arbeiten beiden
Verbänden bekannt zu geben, damit sie die beteilig¬
ten Kreise aufmerksam machen und zur Beteiligung
auffordern können. 3 . Hauptverband und Kammer¬
tag werden auf Ersuchen sich gutachtlich darüber
äußern , ob eine in Frage kommende Handwerker-
Vereinigung Gewähr für ordnungsmäßige Ausfüh¬
rung der Arbeiten biete . 4 . Hauptoerband und
Kammertag werden auf eine entsprechende Kontrolle
der Ausführung der Arbeiten durch Vertrauensleute
bedacht sein . — Das Kriegsministerium hat
diese Vorschläge gebilligt und wird unter Voraus¬
setzung der ordnungsmäßigen Durchführung der Kon¬
trolle jährlich einen festen Prozentsatz der zur Be¬
kleidung und Ausrüstung des Heeres notwendigen
Gegenstände an Handwerker - Vereinigun¬
gen überweisen.

Das alle österreichische Abgeordnetenhaus
bestand aus folgenden Parteien : Christlich -Soziale 94,
Deutscher Nationalverband 76, Alldeutsche 3 , Polen¬
klub 71 , Tschechenklub 83, Slovenischer Klub 22, Ver¬
band der Südslaoen 13, Rumänen 5, Ruthenen 28 ,
Sozialdemokraten 90, Italiener 15, Jüdischer Klub 3,
Wilde 12. — Die Neuwahlen werden in ihrem End-
abschluh wohl Veränderungen bringen .

Zur Krisis in Belgien .
In der „Schles . Volksztg .

" ist zu lesen : „Hr . Woeste
hatte nichts gelernt und nichts vergessen . Er hielt an
seinem Prinzip fest, daß jede Art von moralischem
oder materiellem, unmittelbarem oder mittelbarem
Lernzwang zu verwerfen sei, und gab dem Ministe¬
rium Schollaert im kritischen Augenblick den „Gna¬
denstoß " in den Rücken . Dafür brachten ihm die
Liberalen und Sozialdemokraten in der Kammer ein
Hoch aus . Hr . Woeste aber hat sein „Prinzip " ge¬
wahrt .

"
Dazu meint die „Köln. Volkszeitung" : „Es gibt der

„Woestes" auch unter den deutschen Katholiken.
Sie sind nur solange unschädlich, als sie im öffent¬
lichen Leben nicht zur Geltung gelangen. Die Fol¬
gen würden sonst im Deutschen Reich nicht weniger
bedenklich werden als in unserem Nachbarlande.

"

Deutsches Unternehmen in Tripolis .
Der „Stampa " meldet aus Tripolis , daß am sieben¬

ten des Monats ein Kontrakt unterzeichnet wurde
zwischen dem englischen Grundbesitzer Albert Lak und
einer durch Hans von Lochow vertretenen deutschen
Kapitalistengruppe, welche eine ausgedehnte Boden¬
fläche nahe Tripolis teils pachtweise , teils käuflich
übernimmt . Die Bodenfläche trägt 2500 Oliven¬
bäume und hat achtzehn Wasserbrunnen . Geplant ist
die Ansiedlung einer deutschen Bauernkolonie zwecks
intensiver Bodenkultur. Landwirtschaftliche und
hydrotechnische Dampfmaschinen sind bereits bestellt .
In Rom ist man natürlich verärgert über dieses
deutsche Fußfassen in Tripolis .
Aus den Vereinigten Staaken von Nordamerika .

Bundes - Schulden Anfang 1911 und Kursstand :
Nominal- Betrag

Zinsfuß "/» ML . Doll.
Konsols v . 1900 . . 2 101»/, 646,3
Anteile v . 1898 . . 3 102»/, 63,9

„ 1875 . . 4 115' /, 118,5
Panama Bds . . . . 2 1014 ', 84,6

„ „ neue 3 noch nicht notiert 50,4
Wert der jährlichen Industrieproduk¬

tion 1860—1910 : Gelegentlich der etwa alle 10 Jahre
stattfindenden Volkszählungen wird auch der Wert der

t« .MM » MIM«"
Nachdruck und Weitcrverbreitun, unserer mit Norresvoudeuzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Verrat militärischer Geheimnisse .
Berlin . 13 . Juni . Marinebaumeister Jo¬

hannes Krüger wurde heute wegen Verrats
militärischer Geheimnisse, begangen durch Bekannt¬
gabe der Armierung des Panzerschiffes „Nassau" an
England , obwohl diese geheim bleiben sollte , zu drei
Monaten Festungshaft verurteilt , wovon 1 Woche
auf die erlittene Untersuchungshaft angerechnet wurde.
Der Vorsitzende bemerkte in der Urteilsbegründung ,
der Gerichtshof habe bei der Strafbemessung erwo¬
gen , daß dem Staate ein Schaden durch die Ver¬
öffentlichung der Armierung nicht entstanden sei und
vier Monate später die Geheimhaltung der Armie¬
rung aufgehoben wurde . In der Verhandlung waren
eine ganze Reihe Sachverständige aus dem Reichs¬
marineamt vernommen worden.

Schweres Auto -Unglück.

Züllichau, 14. Juni . Auf der Chaussee Schwiebus-
Züllichau fuhr das Automobil des Oberingenieurs
Fritsche aus Posen dem Automobil des Installateurs
Wentzlaff in die Flanke . Durch den Anprall brach
das Steuer und der Chauffeur verlor die Gewalt
über das Automobil, das gegen einen Baum fuhr.
Die vier Insassen wurden herausgeschleudert. Der
Chauffeur und der Bahnhofswirt aus Paradies ,
Hecker, waren sofort tot . Der Automobilbesitzer
Wentzlaff und der Bahnhofsvorsteher von Paradies
sind schwer verletzt .

Wahlexzesse in Oesterreich.
Vien , 14 . Juni . Im 20. Bezirk kam es nach Ver¬

kündigung des Wahlresultates zu groben Ausschrei¬
tungen . Die Sozialdemokraten griffen zwei Polizei¬
beamte an und warfen sie zu Boden . Die einschrei¬
tende Wache wurde mit Steinen beworfen ; die Be¬
amten muhten blank ziehen. Im Handgemenge wur¬
den vier Polizeibeamte verletzt , einer durch einen
Messerstich. Von den Angreifern wurden gleichfalls
vier, davon einer schwer durch Säbelhiebe der Wache
verletzt . 5 Demonstranten wurden verhaftet.

Innsbruck , 14. Juni . (Frkf . Ztg .) In Eppgu
wurde der katholisch-konservative Obmann der Kel¬
lerei- Genossenschaft , Franz Obersteiner, von einem
Christlich -Sozialen überfallen und blutig geschlagen ,
so daß er ohnmächtig liegen blieb .

Ehrung - es deutschen Botschafters in Amerika.
Lhirago , 14 . Juni . Der deutsch« Botschafter Gras

Bernstorff war gestern Gast der Universität Chicago.
Er sprach vor der Universität über die Grundlagen
des Deutschen Reiches. Die Universität hat ihm den
Titel eines Ehrendoktors verliehen.

Das neue belgische Ministerium .
d. Brüssel» 13. Juni . Das neue Kabinett wird sich

aus folgenden Mitgliedern des alten Kabinetts : Prä¬
sidium und Inneres de Brogeville , Justiz
Berryer , Auswärtiges Davignon, Kolonien Renkin,
Industrie und Arbeit Hubert , Krieg General Helle¬
baut und aus folgenden neuen Mitgliedern zusam¬
mensetzen : Finanzen Levie, Kunst und Unterricht
Poullet , Verkehr Charton de Wiart , Ackerbau und
öffentliche Arbeiten Van de Vyvere.

Wahlen in Luxemburg .
Luxemburg, 14 . Juni . Gestern fanden die Er¬

neuerungswahlen für die Hälfte der Kammermandate
in sieben Kantonen statt. Gewählt wurden acht Ka¬
tholiken , vier Liberale und vier Unabhängige . Fünf
Stichwahlen sind erforderlich . Die Wahlkreise waren
bisher vertreten durch acht Katholiken, acht Liberale,
drei Unabhängige und zwei Sozialisten .

Die Amerikaner beim Aaren .
Peterhof , 13. Juni . Der Kaiser empfing heute im

Palais die Kommandeure und höheren Offiziere
des amerikanischen Geschwaders . Beim
Frühstück brachte der Kaiser einen Trinkspruch
auf das Blühen der Vereinigten Staaten , auf die
glänzende amerikanische Flotte und den Präsidenten
Taft aus.
Spanisch-französischer Zwischenfall in Marokko.

Paris , 14 . Juni . Das „Echo de Paris " meldet un¬
ter Vorbehalt, daß ein französischer Guts¬
besitzer namens Deport, der nach Melitta ge¬
gangen war , um für die französische Militärverwal¬
tung verschiedene Geschäfte zu besorgen, von spani¬
schen Soldaten fe st genommen und widerrechtlich
24 Stunden in Haft gehalten worden sei. Deport
werde beim französischen Regierungskommissar in

Udschda und beim Ministerium des Aeußern gegen
diese Verhaftung Einspruch erheben.

Die Franzosen in Mekines .
Paris . 14. Juni . Nach einer Havasmeldung aus

Mekines durchschritt General Moinier , von der
Bevölkerung mit Gleichgültigkeit ausgenommen, die
Hauptstraßen der Stadt , die eine Garnison von etwa
1500 Mann erhalten wird . Muley Zin erhält im
französischen Lager eine Ehrenwache und wird dem
Sultan ausgeliefert werden, der sich auf eine ehren¬
volle Behandlung verpflichten wird .

Monarchistische Bewegung in Portugal .
Lissabon, 14. Juni . Die Meldungen über Truppen¬

sendungen nach der Nordgrenze, wo man einen revo¬
lutionären Putsch befürchtet , werden durch den gest¬
rigen Ministerrat entsprechend ergänzt, der über eine
Mobilisierung weiterer Truppen beriet , um die Süd -
prooinz Algarve in Verteidigungszustand zu setzen.

Sie heutige Nummer unseres Mattes umfaßt 14 Seiten.

Industrieproduktion im Zählungsjahr ermittelt. Hier¬
bei werden die kleinsten handwerksmäßigen Betriebe
(ungefähr unter 500 Dollar Umsatz, die Grenze ist
schwankend ) nicht berücksichtigt.

Der Wert dieser Produktion war in Mill. Dollars :
1860 1870 1880 1890 1900 1910
1886 4232 5369 9372 13 004 21 381

Kanada auf dem Wege zur Unabhängigkeit .
Kanada ist heute noch durch zwölf britische Meist¬

begünstigungsverträge gebunden, die alle ohne seine
besondere Zustimmung zu einer Zeit abgeschlossen
wurden , wo es sich noch nicht als selbständige und
unabhängige Nation fühlte . Diese Verträge werden
Kanada zwingen, wenn das Gegenseitigkeitsabkommen
mit den Vereinigten Staaten zustande
kommt, die diesen gemachten Erleichterungen zwölf
anderen Nationen automatisch zuzugestehen . Kanada
möchte das vermeiden und stellte daher durch seinen
Premier Laurier in der Reichskonferenz einen
Antrag , Kanada von seinen Verpflichtungen unter
jenen Verträgen zu befreien. Die imperialistische
Presse erkannte in dieser kanadischen Resolution mit
Recht einen neuen, sehr weitreichenden Schritt in der
Richtung auf eine Auflösung der Reichseinheit, ein
Schritt , der der Deutschland gegenüber verfochtenen
Theorie ein Ende macht , daß das britische Reich dem
Ausland gegenüber eine handelspolitische Einheit sei
und daß daher die handelspolitischen Abmachungen,
die die einzelnen Teile dieser Einheit unter sich treffen,
das Ausland nichts angehen.

Kleine Rundschau.
Das Telegramm des Hansabundkages an den Kai¬

ser, worüber bereits berichtet wurde, hatte folgenden
Wortlaut : „Tausende von Angehörigen des Gewer¬
bes, der Industrie und des Handels, welche heute im
Sportpalast zu Berlin aus allen deutschen Gauen zum
ersten allgemeinen Hansatag zusammentreten, bringen
Ew . Kaiser!, und König!. Majestät als Schirmherrn
der Gleichberechtigung aller deutschen
Arbeit das Gelöbnis unwandelbarer Treue ehr-
erbietigst dar . Das Präsidium des Hansabundes für
Gewerbe, Handel und Industrie . Rießer, Rötger ,
Nicht .

"
Das Ende des Reichsinvalidenfonds. Im Etat für

1911 ist der Restbestand des Reichsinvalidenfonds 8,8
Millionen Mark . Nach dem Etatsansatz für 1911 be¬
laufen sich die Ausgaben für Pensionen der Kriegs-
inoaliden auf 32,5 Millionen. Das Reich schießt 25
Millionen zu. Für das nächste Etatsjahr werden sich
die Beträge , die für die Kriegsinvaliden aus allgemei¬
nen Reichsmitteln bereitgeftellt werden müssen , vor¬
aussichtlich auf rund 32 Millionen Mark belaufen.

Mehrausgaben des würkkembergischen Staates für
Beamte, Lehrer und Staaksarbeiter . Für die Neu¬
ordnung der Bezüge der Staatsdiener ist die
Forderung von 3116 928 (1911) bezw . 3146 358 -4t
(1912 ) auf 3 190 325 bezw . 3219 7S5 -4t gestiegen ; für
die Neuordnung der Bezüge der Lehrer an höhe¬
ren Schulen von 160 271 bezw . 199 850 -4t auf
198866 bezw . 241475 -4t , für die Neuordnung der
Bezüge der Lehrer an Gewerbe - und Han¬
delsschulen von 18 054 bezw . 20 054 -4t auf 22 600
bezw . 26 600 -4t ; für die Neuordnung der Bezüge der
Volksschullehrer und Lehrerinnen von 991192
bezw . 1598171 -4t aus 1009 324 bezw . 1616 303 ; für
Ruhegehalte und Pensionen , sowie für
Zulagen zu diesen und zu Unterstützungen von 469 400
bezw . 626 200 -4t auf 526 606 bezw . 676 361 -4t . An
Lohnerhöhungen für die Staatsarbeiter sind im gan¬
zen 1259 300 bezw . 1339 300 -4t beantragt statt
841 900 <4t . Insgesamt beträgt der Bedarf für die
Aufbesserung nach den Beschlüssen des Ausschusses für
1911 8 861 769 -4t , für 1912 9 891132 -4t . statt
8 166 183 bezw. 9 138 951 -<t . Der Bedarf ist also
um 695586 bezw . 752181 °4t gestiegen .

Aus den Parteien.
Ein Parlamentarier aus der «guten allen Zeit ".

Die „Straßb . Post" berichtet : „Der greise Prälat
und Landesausschußabgeordnete Winterer in Mül¬
hausen ist erkrankt. Prälat Winterer ist 79 Jahre alt .
Bei dem allgemeinen Ansehen , das der greise
Abgeordnete genießt, wird man ihm allenthalben bal¬
dige Genesung wünschen , damit sein stets ruhiges
und versöhnliches Urteil in unserem neuen par¬
lamentarischen Leben nicht entbehrt zu werden
braucht."

Der bei allen Parteien in höchstem Ansehen
stehende Abbs Winterer von Mülhausen — ver¬
gleichbar mit dem badischen Prälaten Dekan Len¬
der von Sasbach — kennzeichnet so recht den Wan¬
del der Zeiten ; wie vornehm hebt sich seine Ge¬
statt, auch als ehemaliger Reichstagsabgeordneter, von
den heutigen Wortführern Abbös Wetterls , Delsor
s tutti quanti ab ! Zu Winterers Zeit , als sein Stan¬
desgenosse Guerber noch lebte, in der „Aera Putt -
kamer" und als der liberale Chefredakteur Paskal
David von der „Straßburger Post" seine geistvollen
Landesausschußstimmungsbilder schrieb, da war et¬
was wie Größe selbst in dem „Landesausschuß" von
Elsaß-Lothringen.

Sozialpolitische Umschau.
Verstärkter Schuh der Bauarbeiter gegen Unfälle .

Zur Durchführung der Unfalloerhütungsvorschriften
für Bauarbeiter ist, wie uns mitgeteill wird, in den
letzten Jahren die Zahl der technischen Aufsichtsbeam¬
ten bei den Baugewerks- Berufsgenossenschaften fort¬
während vermehrt worden . Man wird damit rech¬
nen können , daß Ende dieses Jahres etwa
120 Beamte angestellt sein werden. Mit dieser
Zahl dürfte zunächst dem vorhandenen Bedürfnis

-I



Genüge geleistet sein , da sie ausreicht, um in
Zukunft alle Betriebe und Bauten , bei denen Gefah¬
ren für Gesundheit und Leben der Arbeiter vorliegen,
mehrfach in jedem Jahre zu revidieren . Dies wird
um so mehr der Fall sein , als ein großer Teil der
Betriebe, die zu den Baugewerksberufsgenossenschasten
gehören, Revisionen gar nicht notwendig macht . Hier¬
zu rechnen Betriebe, in denen keine Bauten oder
Arbeiten ausgeführt werden, ferner solche, die Archi¬
tekten , Ingenieuren , Technikern, Feldmessern, Stuben¬
bohnern, Wiesenbauern usw . gehören. Man kann da¬
mit rechnen , daß in Wirklichkeit ca . 104 000 Betriebe
durch die genannten Beamten zu überwachen sind ,
so daß ein Beamter etwa 900 Betriebe zu
revidieren hätte . Dabei ist zu berücksichtigen , daß vor
allem auch die polizeilichen Organe die
Pflicht haben, alle diese Betriebe Revisionen zu unter¬
ziehen, und die größeren Bauten müssen sogar häufi¬
ger revidiert werden. Außerdem tragen die Lan¬
desregierungen für eine vermehrte polizeiliche
Ueberwachung der Bauten Sorge und fördern die
Heranziehung sachverständiger Organe.

Erholungsheim für Beamte und Arbeiter .
Aus Königswinter wird geschrieben : Wie ver¬

lautet , hat der kürzlich verstorbene Steinbruchbesitzer
Josef Bachem dem preußischen Fiskus seine an
der Geisterbacherstrahe und auf der Rheinseite des
Petersberges gelegene Besitzung unter der Bedin¬
gung vermacht, daß dort ein Erholungsheim
für Beamte und Arbeiter errichtet wird, wo¬
bei in erster Linie die bei der Firma Bachem beschäf¬
tigten Arbeiter und Beamten berücksichtigt werden sol¬
len. Insgesamt dürften die von Bachem gemachten
wohltätigen Stiftungen 400008 -4l betragen .

Eiu weiblicher Gememdesekretär .
Die französische Frauenbewegung hat einen neuen

Erfolg zu verzeichnen . Es wurde nämlich zum er¬
sten Mal eine Dame in der Gemeindeverwaltung als
Beamtin angestellt. Es handelt sich um ein Fräulein
Pard , das in das Rathaus von Sannois als Ge¬
meindesekretär einzieht.

Vas ln der Veit vorgeht.
Eine brennende Gasquelle in Oberschlesieu . In

der Nähe der Gemeinde Hruschau hat sich an einer
Berglehne eine brennende Erdgasquelle gebildet .
Die mit großer Jntensität entströmenden Gasmengen
haben sich durch Selbstentzündung in Brand gesetzt
und hüllen die Berglehne in ein förmliches Flammen¬
meer ein . Auch aus einem in der Berglehne befind¬
lichen Wassertümpel strömt in heftigen Stößen das
Gas heraus und fetzt Flammen an . Fachleute sind
gegenwärtig damit beschäftigt , zu ermitteln, ob diese
ausströmenden und brennenden Erdgase ihren Ur¬
sprung in einem Kohlengebirge haben.

Schweres Unglück bei einem Schulausflug . Ein
Ilnglückssall ereignete sich beim Ausflug der Leibnitzer
Realschule in die Burg Holzstein . Nachdem die Zög¬
linge der Anstalt mit ihren Angehörigen die Burg be¬
sichtigt hatten , sollte im Burghof ein Schauturnen
stattfinden. Als die Gesellschaft einen hölzernen Steg
passierte, der in den Hof führt , stürzte der Steg
ein . Sämtliche Personen sielen in die Tiefe. Acht
Personen erlitten schwere Verletzungen, während 30
Ausflügler mit leichteren davonkamen. Eine Frau
wurde getötet.

Vom Arzte erschossen. Wie die „Köln. Volksztg."
meldet, hat in Boppart der geistesgestörte Arzt Dr .
Schmoll seinen Patienten Sulzer in besten Woh¬
nung erschaffen und sich dann selbst getötet.

Durchstechereien in einer Stadtverwaltung . In
Barmen wurden zwei aufsehenerregende Verhaftun¬
gen vorgenommen. Die städtischen Straßsnmeister
Friedrich Luther und Friedrich Fröschke wurden we¬
gen Durchstechereien , die sie jahrelang betrieben
haben , verhaftet und ins Elberfelder Gerichtsgefäng¬
nis eingeliefert. Die Untersuchung, die auf Veran¬
lassung der Stadt schon seit längerer Zeit geführt
wurde, hat sehr belastendes Material zu¬

tage gefördert. Luther , der seit Jahrzehnten in Dien¬
sten der Stadt steht , wurde in der Sommerfrische
festgenommen. Beide sollen sich bei Vergebung von
Pflaster - und anderen Straßenarbeiten von den Un¬
ternehmern haben bestechen lasten und die Unter¬
nehmer auf der anderen Seite wieder entschädigt
haben.

Mutige jugendliche Lebensretter. In Schlemmin in
Mecklenburg verwickelte sich beim Baden in dem stel¬
lenweise sehr tiefen Teich der 13jährige Sohn des
dortigen Forstmeisters derartig in Kraut und Wasser-
chlingpflanzen, daß er weder vor- noch rückwärts
chwimmen konnte . In diesem kritischen Augenblick
prangen unter eigener Lebensgefahr die beiden 12
und 13 Jahre alten Knaben Albert Bornhöst und
Richard Meyer mutig in den Teich . Nach großer
Anstrengung und großem Kamps mit der gefährlichen
Umschlingung gelang es ihnen, ihren vollständig er¬
schöpften Spielgefährten zu befielen.

Lin Gatleumörder fieigesprocheu . Vor den Ge¬
schworenen in Raab hatte sich der Gastwirt Paul
Marschall zu verantworten , der im Februar d . I . seine
Frau erschossen hatte . In der Verhandlung kam zur
Sprache, daß die Frau dem Trünke ergeben war und
das ganze Hab und Gut ihres Mannes verpraßt hatte.
Die Geschworenen sprachen den Angeklagten frei.

Der Selbstmord mit der Zigarre . Die „Stampa "
erzählt von einem seltsamen Kauz, einem Dänen, der
seinem inhaltslosen Leben durch Rauchen ein Ende
machen wollte. Er schmauchte fortan täglich 300
Zigaretten , hatte nach 27 Monaten nicht weniger als
12S 000 in Dampf verwandelt, wurde dann Para¬
lytiker und starb wenige Wochen später. Aehnlich
vollbrachte ein Mitglied der Ofen - Pest er Ari¬
stokratie Selbstmord. Er war überschuldet ,
dabei Oberhaupt einer zahlreichen Familie ,
kaufte sich in eine Lebensversicherung ein und begann
nun wie ein Schlot zu rauchen. Es gelang ihm. Tag
für Tag 56 Zigarren in Asche zu verwandeln .
Nach zehn Monaten erreichte er auch sein Ziel : der
Tod erlöste ihn von seiner Pflicht. Er hatte in den
zehn letzten Monaten seines Lebens nicht weniger
als 17 000 Zigarren geraucht.

Russische Räubereien . Aus Noworofsisk wird ge¬
meldet: Zehn maskierte Räuber überfielen die Filiale
der russischen Bank für auswärtigen Handel. Ein
Schutzmann wurde getötet, mehrere Angestellte ver¬
wundet. Die Räuber entflohen mit 40 000 -4t ins
Gebirge.

Brudermord auf einem livländischen Gute. Auf
dem in Nordlivland gelegenen Gute Eigast erschoß
der Besitzer Dr . G . Eduard Schultz seinen älteren
Bruder aus dem Hinterhalt nach einem heftigen
Streit . Die volle Schrotladung des Jagdgewehres
traf den Unglücklichen in den Hinterkopf und führte
seinen Tod herbei. Danach erschoß sich der Bruder¬
mörder selbst. Die Tat war wohlüberlegt. Schultz
hatte vorher einem Bauer seines Gutes einen Brief
an seine hochbetagte Mutter übergeben.

„Die Speisung der 55 WO". Bei der Krönung des
englischen Königspaares werden in London etwa
55 000 Soldaten zusammengezogen sein, die in den
öffentlichen Parks biwakieren, die Pioniere sind schon
eingetroffen, die Lager aufzuschlagen . Was die Ver¬
pflegung dieser Truppenzahl anbetrifft, so bekomm !
jeder Soldat die sogenannte „Krönungsratio n" ,
für die eine große Unternehmerfirma in Lon¬
don sorgt. Den Truppen wird folgendes geliefert:
Zum Frühstück : 14 Pfund Brot , 14 Liter Tee, 300
Gramm Butter , 14 Pfund gekochtes Fleisch . Zum
Mittagstisch: 14 Pfund Brot , Pfund neue Kartof¬
feln, 1 Pfund Fleisch . Zu Abend: 14 Liter Tee, 14
Pfund Brot , 300 Gramm Butter . Um einige Ab¬
wechslung in die dritte Mahlzeit des Tages zu brin¬
gen, bekommen die Truppen umschichtig zum Tee
Fruchtgelee, Büchsenfleisch und Sardinen . Die Firma
liefert nur die Rationen , das Kochen besorgen die
Armeeköche . Backen und Braten ist verboten ; daher
wird jedes Gericht zum Mittag geschmort sein . Jeder
Mann bekommt 14 Liter Bier oder Jngwerbier , je
nach Wunsch . Außerdem werden in den Parks 150
bis 170 Kantinen und Erfrischungshallen errichtet, in
denen die Mannschaften Kakes , Schokolade und andere

Theater >mi> Mußt.
Intendant Grezori vom Mannheimer Hoftheater

hat jetzt den definitiven ehrenvollen Antrag erhalten,
während des Oktobers im Münchener Künst¬
lertheater mit dem Mannheimer Hof¬
theaterpersonal einige Male zu gastieren .
Leider erlaubt es die Rücksicht auf das Mannheimer
Publikum nicht , einen derartigen Abstecher zu unter¬
nehmen. Aus dem gleichen Grunde ist auch ein
anderer Plan gescheitert , der darauf ausging , an der
großen Oper in Budapest im nächsten Mai
einen ganzen Wagner - Zyklus mit Mann¬
heimer Kräften zu veranstalten .

th. Tänzerstretk in der Pariser Großen Oper.
In der großen Oper in Paris gab es eine sonder¬
bare „Coppelia"-Aufführung . Als der Vorhang ge¬
rade emporgehen sollte, weigerten sich die Tänzer auf¬
zutreten . Die Ursache war die folgende : Die Direk¬
toren der Oper hatten Herrn Cleret, der bereits Se¬
kretär des Syndikats der Operntänzer ist, zum Ge¬
neralregisseur für den Tanz ernannt , was die Neu¬
schaffung eines Postens bedeutete. Die andern
Tänzer waren der Ansicht, daß sich diese Ernennung
schlecht mit den syndikalen Funktionen ihres Ver¬
trauensmannes vertrage und verlangten daher ste¬
henden Fußes eine Auseinandersetzung mit den Di¬
rektoren der Oper» die diese aber auf den folgenden
Tag verschoben . Durch diese Weigerung mißmutig
gemacht , erklärten die Tänzer den Streik . Die Direk¬
tion ließ nun dem Publikum die Wahl zwischen
Rückzahlung der Eintrittspreise und der Aufführung
nur des zweiten Aktes von „Cappella"

, in dem keine
Tänze aufzutreten haben. Das Publikum wünschte
für letztere Lösung, so daß die Vorstellung stattfinden
konnte .

th. Kammersänger Karl Perron bleibt an der
Dresdener Hofoper. Die Meldungen von seinem letz¬ten Auftreten in der Sonntags -Vorstellung des
„Rolenkavalier" stellte ein Anschlag der General¬
direktion richtig . Der Künstler wurde bei seinem
Erscheinen vor dem ausverkausten Hause stürmischund ostentativ begrüßt und war im Verlaufe des
Abends Gegenstand ehrender Huldigungen . Karl
Perron , der jetzt zwanzig Jahre in Dresden wirkt,wurde auf mehrere Jahre für die Hojoper neu-
verpflichtet .

th. Harry Waiden, der berühmte Darsteller des
Deutschen Theaters in Berlin , ist zum Variete über¬
gegangen. Wie bekannt ist, debütierte er letzten Mo¬
nat nebst seinem Ensemble mit einem noch nie dage¬
wesenen Erfolg in Wien. Die Intendanz des Wie¬

ner Burgtheaters hat dem genialen Künstler ein En¬
gagementsantrag mit einem Gagenangebot von
100 OOO Kronen per Jahr gemacht . Der Künstler
mußte jedoch ablehnen, da er bereits von seinem Im¬
presario für längere Zeit verpflichtet ist.

th.Heinrich Bölel wird wieder einmal sein hohes 0
erklingen lassen, und zwar in Hamburg . Der Künst¬
ler wird aber nicht im Hamburger Stadttheater auf-
treten , wo er zuerst den Uebergang vom Droschken¬
kutscher zum Tenor wagte und wo er alljährlich zu
gastieren pflegte , er hat sich vielmehr dem dortigen
Schiller-Theater , wo jetzt eine Sommeroper gastiert,als Gast verpflichtet.

Kunst Md Wissenschaft.
Baden -Badener kunstlebeu. Raoul v . Koczals -

k i veranstaltete in dem neuen Salon des Kurhauses
einen Chopin - Abend . Der jugendliche Künstler,der einst alle Wett entzückte, hat mit der Zeit natür¬
lich Einbuße erlitten , trotzdem ist seine Kunst gleich
vollendet geblieben, die sich vor allem durch eine
Technik und durch ein ebenso edles wie sicheres Spiel
auszeichnet, das immer Bewunderung erregt . Als
einer der berufensten Chopin-Interpreten bekannt,bereitete er den Kompositionen des russischen Meisters
eine glänzende Wiedergabe und erntete mit seinen
Darbietungen (er spielte 12 Nummern ) rauschenden
Beifall .

w . Professor Otto Liebmann, der bekannte Jenen¬
ser Philosoph, tritt nach einer uns aus Jena zugehen¬
den Meldung am 1 . Oktober dieses Jahres in den
Ruhestand . Der Eroßherzog von Sachsen -Weimar
verlieh ihm den Titel Geheimer Rat .

w . Maeterlinck — Kandidat für den Nobelpreis?!
Wie verlautet , soll der in diesem Jahre zur Vertei¬
lung gelangende Nobelpreis sür Werke der schönen
Literatur Maurice Maeterlinck zuerkannt werden.
Man hat zwar geltend gemacht , daß Maeterlinck
wohl kaum allseitig als „einwandfreie literarische
Größe" anzusehen sei, und als „Gegenkandidaten"
den amerikanischen Schriftsteller — Lenry James
genannt , den realistischen Romanschriftsteller. Die
röheren Chancen durfte unter diesen Umständen
ie Kandidatur Maeterlincks haben.

w . Exzellenz Ehrlich . Geheimrat Drof. Dr . Ehr¬
lich ist, wie der „B . Z .

" ein Prioattelegramm aus
Frankfurt am Main meldet , zum Wirklichen Gehei¬
men Rat mit dem Titel Exzellenz ernannt worden.
Der Erfinder des „Saloarsan " weilt zurzeit in Berlin .

Kleinigkeiten kaufen können . Um sich einen Begriff
von der Ausdehnung zu machen , welche die Vorberei¬
tung zu dieser Speisung der 55 000 Mann erfordert,
muß man sich vergegenwärtigen , daß gebraucht wer¬
den: Tee 1500 Kilogramm, Butter 10 000 Kilogramm,
gekochtes Fleisch 10000 Kilogramm, Kartoffeln 60000
Kilogramm , Zwiebeln 20 000 Kilogramm, Fruchtgelee
8000 Kilogramm , Bier und Jngwerbier 110 000 Liter.
Zur Ueberwachung der Lieferungen und der Vertei¬
lung ist ein Stab von 1200 Mann erforderlich,
außerdem sind 70 Aufseher und 12 Geschäftsführer der
Firma dabei tätig .

Unfall des Herzogs von Westminsier. Der Herzog
von Westminster wurde zu Roehampton beim
Polospiel von einem ernsten Unfall betroffen. Er
stieß mit dem Lord Wodehouse zusammen und beide
stürzten mit ihren Po nies . Die Tiere roll¬
ten über den Herzog hinweg, wobei ihm das rechte
Schlüsselbein gebrochen wurde ; Lord Wode¬
house kam mit einer heftigen Erschütterung davon.
Ein Arzt leistete dem Herzog auf dem Reitplatz die
erste Hilfe, worauf der Patient in einem Automobil
nach London gebracht wurde.

Aus dem Nachlaß de» ermordeten Serbenköuigs
Alexander werden jetzt von der Mutter , der Königin
Natalie , große Werte veräußert . Königin Natalie
hat, nachdem ein Vertrag wegen Uebernahme der
gesamten von König Alexander hinterlassenen Liegen¬
schaften durch den Staat nicht zustandegekommen ist,
jetzt partieweise zwei größere Häuserkomplexe in Bel¬
grad an das serbische Rote Kreuz und eine Belgrader
Bank veräußert .

Großfeuer . Aus Dallas (Texas) wird berichtet :
Der größere Teil des 2000 Einwohner zählenden Or¬
tes White Wright ist durch eine Feuersbrunst
zerstört worden. 70 Häuser sind vernichtet oder
beschädigt . — In Korelitsch ist das Zentrum
der Stadt von einer Feuersbrunst heimgesucht
worden . 300 Häuser find niedergebrannt .

Ladische MSI.
Regierung uad Volksschule.

Die „Neue Bad . Schulztg.
" schreibt zum Minister¬

wechsel: „Die Entwicklung der Verhältnisse hat, mag
man theoretisch noch so sehr den Gemeinde -
charakterder Volksschule betonen, die Volks¬
schule immer mehr und mehr zu einer Veranstal¬
tung des Staates und die Lehrer zu Staatsbeamten er¬
hoben Es muß der Lehrer in allem den übrigen
Staatsbeamten , denen er im Hinblick auf seine Vor¬
bildung und die Wichtigkeit feines Amtes gleichzuach¬
ten ist, gleichgestellt werden.

"
Die Regierung wird nach wie vor daran festhalten,

daß die Volksschule Gemeindeanstalt ist und
bleibt. Die — berechtigte und wünschenswerte —
finanzielle Gleichstellung der Volksschullchrer mit den
gleichzuachtenden Beamten kann auch so durchge -
sührt werden . Die Simultanschule in Baden,
so wie sie ist, ruht auf sicherem Fundament , solange
sie Gemeindeschule bleibt.

Aus der natlonallsberalen Partei .
Die „Bad . Natlib . Korrespondenz" schreibt : Die

schon länger geplante Einrichtung eines Sekretariats
der nationalliberalen Partei für den Schwarzwald
und die Bar (2. Reichstagswahlkreis), worüber schon
wiederholt verfrühte Meldungen in die Presse lanziert
worden sind , ist nunmehr zur Taffache geworden. Als
Sekretär wurde Redakteur Römer ernannt . Sitz des
Sekretariats ist St . Georgen i . Schwarzwald.

Gemeindewahlbewegung .
* Karlsruhe » 14. Juni . In der natlib . Wähler¬

versammlung in der Südstadt (Rest . Ziegler)
sprach Rechtsanwalt Heinsheimer über die Ge-
meindewahlen und die gebundenen Listen, die durch
Streichung eines Namens den Wahlzettel ungültig
machen . Auf dem natlib . Wahlzettel seien alle Be¬
rufs - und Jnteressenkreise berücksichtigt. An den
Wählern liege es nun , ihn zum Siege zu bringen zum
Wohl der Allgemeinheit . — Registrator
Jakob behandelte die Kommunalpolitik im Sinne
des Interessenausgleichs und im Sinne des Allgemein¬
wohls, die Eingemeindungen, Gartenstadtbewegung,
Sonntagsruhe usw . — An der Diskussion betelligten
sich : Hauptlehrer Heckmann , Kreissekretär Klumpp,
Redakteur Binder und Kammerstenograph Frey .
Letzterer verbreitete sich über dis Bedeutung des
Wortes nationalliberal und wandte sich gegen die
„Mittekständler" . Die natlib . Partei wolle den ge¬
sunden Fortschritt im Interesse der Gesamtheit.

Der Grund - und Hausbesitzer - Verein
tagte gestern im Palmengarten . Rechnungsrat
Merkte behandelte die Steuerfiagen und motivierte
das Zusammengehen mit den politischen Parteien , die
großes Entgegenkommen bewiesen , so daß die Grund -
und Hausbesitzer im neuen Bürgerausfchuß eine an¬
gemessene Vertretung erhalten. Von den politischen
Parteien habe sich nur die Sozialdemokratie ausge¬
nommen. — Zustimmend sprachen sich aus Architekt
Slevogt , Malermeister Oberle , I . Meyer , Schäfer,
Dieber. Einmütig wurde folgende Resolution
angenommen : „Die Versammlung erklärte ihre Zu¬
stimmung dazu, daß die Grund - und Hausbesitzer bei
den bevorstehenden städtischen Wahlen mit den bür¬
gerlichen politischen Parteien einig gehen und bezeich¬
net es als dringend erwünscht , daß jeder Hausbesitzer
seine Stimme für die Kandidatenliste seiner politischen
Partei abgibt ." — Zum Schluß machte Rechnungsrat
Merkle darauf aufmerksam, daß jede Aenderung oder
Streichung den Wahlzettel ungültig mache .

Die Fortschrittliche Volkspartei hielt
Dienstag abend im Stadtteil Grünwinkel die erste
Wählerversammlung zu den bevorstehenden Stadt -
verördnetenwahlen ab. Referent war Rechts¬
anwalt Früh auf , der ein Bild von der bis¬
herigen Tätigkeit des Karlsruher Bürgerausschusses
gab und die weiteren Aufgaben einer fortschrittlichen
Kommunalpolitik bezeichnete . Die deutschen Städte ,
so führte der Referent aus , sind die Stützpunkte der
fortschrittlichen Weiterentwicklung unseres Staates .
Deshalb müssen die städtischen Bestrebungen mehr
als bisher der Reichs - und Landespolitik ihren
Stempel ausdrücken . Das Wahlergebnis der dritten
Wählerklasse in Pforzheim hat gezeigt , welche Aende-
rungen das Proportionalwahlverfahren in der Zu¬
sammensetzung der Bürgerausschüsse bringt . Redner
wandte sich dagegen, daß auch im neuen Gesek die
Umlagefreiheit der Standesherren bezüglich ihrer
Liegenschaften ausrecht erhalten geblieben sei . Die
streng gebundenen Listen hält der Referent für einen
Fehler, da sie nun einmal bestehen , sei streng darauf
zu achten , daß auf keinem Stimmzettel auch nur ein
Name gestrichen wird . Gerade die politischen Nar -
teien, in denen Männer aller Erwerbsstände wirken,
geben die Gewähr , daß auf dem Rathaus keine
einseitige Jnteressenpolitik getrieben

wird . Die Kommunalpolitik müsse eine Vorsa -uh
für die Landes - und Reichspolitik sein . Die Auf,
rechterhaltung der Selbstverwaltung unserer Stadt«
sei eine prinzipielle Forderung : daneben müsse ver,
langt werden, daß der Oberbürgermeister und di,
Stadttäte mit der Bürgerschaft ständig bei allen wich
tigen Fragen in Fühlung bleiben. Es müsse da¬
gegen protestiert werden, daß wichtige Fragen auf
den sogenannten Oberbürgermei st erkonf, .
renzen erledigt werden. Dies« Oberbürgermeister,
konferenzen können zu badischen Städtetagen aus.
gebaut werden. Für die Ausbildung unsere
Volksschuljugend sei das Beste gerade gu,
genug, weshalb man die berechtigten Wünsche der
Lehrer unterstützen müsse, ferner sei ein Ausbau de;
Instituts der Schulärzte und Schulzahnärzte zu er¬
streben . Der 10 ^ -Tarif bei der Straßenbahn
fei zu erstreben; ebenso müsse sür billiger« Schüler-
abonnements gesorgt werden. Für notwendige und
nützliche Anlagen sei eine gesunde Anlehenspolitik
zu befürworten . Große Aufgaben habe die Stadt¬
verwaltung auch in bezug auf die Sozialpolitik
für Arbeiter, den Mittelstand und die An¬
gestellten . Im Interesse der Bolksgesundheit s,j
die Errichtung eines Luft-, Licht - und Sonnenbades
zu verlangen . Es könne nicht darauf ankommen ,wie sich ein solches Bad rentiert . Die Lage der
Hausbesitzer sei keine rosige . Daß über diesen Stach
eine schwere Krisis hereingebrochen wäre , hätten
selbst die Sozialdemokraten erkannt. Die einzelnen
technischen Aemter der Stadt müssen untereinander
ständig in Verbindung stehen ; diese Verbindung
könne am besten durch einen technisch gebildeten
Bürgermeister hergestellt werden. Auf Anregung
der Fortschrittlichen Volkspartei habe der Bürger-
ausfchuß die Bildung einer Kommission beschlosten ,
die bei Submissionsfragen gehört werden müsse ; der
Stadtrat habe diese Kommission zwar gebildet , sh
aber bis heute nicht in Aktion treten lassen . Ein,
großzügige Verkehrspolitik verlange den Ausbau
unseres Straßenbahnnetzes , nicht zuletzt in,
Intereste der Vororte . Das Verlangen der Grund ,
und Hausbesitzer, die Herstellung der Gehwege aus
die Stadt zu übernehmen, sei durchaus berechtigt.
Zum Schluffe wies der Redner darauf hin, daß die
Stadt Karlsruhe durch die Eröffnung des neuen
Hauptbahnhofes an einen Wendepunkt in ihrer Ent¬
wicklung angelangt sei . Die Frage der Verwertung
des Geländes beim jetzigen Hauptbahnhof muffe in
einem, im Intereste der Allgemeinheit gelegenen
Sinne gelöst werden.

Den Ausführungen folgte lebhafter Beifall . In
einer sehr anregenden Diskussion sprachen noch: Re¬
visor Görard , Reallehrer Fink und Herr Kleve .

* Karlsruhe . 14. Juni . Eine natlib . Ge¬
meindewähleroersammlung findet am
Freitag abend 149 Uhr im Saal 3 bei Schrempp
für die Mittelstadt statt.

* Karlsruhe , 14. Juni . Der „Wirtschaftlichen
Vereinigung " zum Zweck der Gemeindewahlen ,
haben sich Angehörige aller bürgerl. Parteien ange¬
schlossen , ebenso politisch Unorganisierte. Ihre Vor¬
schlagsliste ist mit der der Konservativen P ar -
t e i vereinigt zur konservativen Vorschlags¬
liste . Die Vorschlagslisten für die 2 . und 1 . Klass,
sollen den Namen führen „Konservativer Verein und
Wirtschaftliche Vereinigung"

. — Für die 3. Klasse
war eine Aenderung der Listen nicht mehr möglich.

Schwerin, 14 . Juni . Der Kronprinz gewmm
am ersten Tag des Concours Hippique die Hochsprung-
Konkurrenz mit einem Sprung von 1 .70 Meter . Zwei-
ter wurde Baar - Berlin . Ferner wurde der Kron¬
prinz unter 75 Konkurrenten Dritter in der Groß-
herzog Friedrich Franz -Springkonkurrenz, in der
Lt . Graf Rotkirch und Oberlt. v. Selchow vom
15 . Hus . -Regt. nach scharfem Kampf die ersten Mi
Plätze belegten. Außerdem gewann Gräfin Ein¬
siedel, die ein dem Kronprinzen gehöriges Pferd ritt,
die Damen -Pferde -Oualitätsprüsung .

Luftfahrt.
Deutscher Rundfiug 1911.

Von der Strecke .
Magdeburg , 13 . Juni . Der Flieger Müller , der

im Altstüdtifchen Krankenhaus in Magdeburg -Suden¬
burg immer noch bewußtlos liegt, hat, wie jetzt
von ärztlicher Seite festgestellt wird , eine leichtere Ge¬
hirnerschütterung erlitten , die zu Besorgnis um sein
Leben keinen Anlaß gibt.

Magdeburg , 13 . Juni . Vollmöller ist heute
abend 8.34 Uhr trotz des herrschenden Regens aus
dem Magdeburger Flugplatz angekommen. Kurz vor
9 Uhr startete er formell zur Fahrt nach Schwerin,
Er wird morgen früh die Fahrt nach Schwerin an-
treten . Laitsch , der heute früh nach Braunschweig
verschlagen wurde und dort niederging, ist heute
abend wieder aufgestiegen. Er machte in Oebisfeldc
eine Zwischenlandung und kam schließlich um 614 Uhr
in Niestadt an . Von dort soll er morgen früh nach
Schwerin weiterfliegen.

Magdeburg , 13 . Juni . Thelen ist um 5 Uhr
5 Min . aus dem Flugplatz glatt gelandet, nachdem er
bei seiner Fahrt von Lostau nach Magdeburg bei
Biederitz eine Zwischenlandung vornehmen mußte,
unter Aussetzung feines Passagiers .

Schwerin, 13 . Juni . Dr . Wittenstein ist mit
seinem Passagier einige Minuten vor 6 Uhr auf dem
Flugfelde niedergegangen. Bei der Landung wurde
das Höhensteuer und die Tragfläche des Apparates
beschädigt . Büchner ist ebenfalls um 6 Uhr glatt
gelandet. Laitsch hat sich verflogen. Er wurde
nach Braunschweig abgetrieben.

Schwerin, 14. Juni . Reichardt ist mit seiner
Maschine in Schwerin eingetroffen und wird sich von
dort aus weiter am Fluge beteiligen.

Abgestürzt.
Rom , 13 . Juni . Ueber den heute früh nach Turin

aufgestiegenen Flieger Frey i
Uhr keinerlei Nachricht eingetrof
welches dem Flugzeug Freys folgte ,
Spur .

t bis heute abend i
Das Automobil,

verlor sein *en

Viterbo, 14. Juni . Andre Frey (nicht der Wärt'
temberger Frey ) ist abgestürzt und geriet in den
Wald auf dem Berge Cimion, wo er von einem
Hirten aufgefunden wurde. Er lag mit
brochenen Armen und Beinen ohnmächtig unter de>
Maschine. Das Bewußtsein kehrte wieder zurück.
Verunglückte wurde in das Krankenhaus von Ronen
glione geschafft.



Likerakur.
Eingänge .

Line Rebelnachk unter der Mitternachtssonne . Bon

den prächtigen Naturschauspielen , wie sie die arktische
Aelt dem Beschauer in geradezu märchenhaften
-karbenreizen bietet , gibt das vom Deutschen Verlags -

dause Bong L Co . (Berlin IV 57 in 15 Lieferungen
L 60 herausgegebene reichillustrierte Prachtwerk
Mit Zeppelin nach Spitzbergen

" ein

klares Spiegelbild . In diesem Prachtwerk , das zum
ersten Male Photographien aus Spitzbergen und der
Arktis in natürlichen Farben bietet , lernt der Leser
die Welt des Nordens zugleich durch das Auge des
wissenschaftlichen Forschers , wie des Sportsmannes ,
- es Jägers , wie des Natur - und Schönheitsfreundes
kennen, und überall findet er sein Interesse reich be¬

lohnt .
Praktische Reiseführer . Der Münchener Fremden¬

verkehrsverein hat soeben neue Auflagen feiner
Schriften , 12 Tage in München " und „ 14 Ausflüge
von München ins bayerische Hochland " heraus -
eebracht . Der Preis der „14 Ausflüge " ist 50
her von „ 12 Tage in München " 30 L . Beide Füh¬
rer können im Cinzelverkauf durch den Fremden¬
verkehrsverein München , Hauptbahnhof , bezogen wer¬
den .

„Das Gebäude der Universität Jena "
, Architekt :

Prof . Dr . Theodor Fischer , München , von Dr . G .
Keyßner , Sonderheft des Profanbau , Leipzig . Preis
4 ttl . Der Neubau der Universität Jena, von Theo¬
dor Fischer in den Jahren 1905 — 1908 errichtet , be¬
deutet einen Höhepunkt im Schaffen dieses süddeut¬
schen Daukünstlers , nicht allein wegen des äußeren
Umfang », sondern auch wegen der inneren Bedeu¬
tung der Aufgabe , die das Werk dem Architekten
stellte . Eine Monographie liegt jetzt in einer statt¬
lichen Publikation vor , die , aus einer Veröffentlichung
in der Zeitschrift „Der Profanbau

"
hervorgegangen ,

die Schöpfung Fischers in nicht weniger als 80 Illu¬
strationen nach sehr wirkungsvollen und charakte¬
ristischen Aufnahmen veranschaulicht . Der Text sucht
die Intentionen des Architekten aus dem Werk selbst
herauszudeuten und zu erklären , den schönen Ein¬
klang in der praktischen und künstlerischen Lösung
der Aufgabe und die harmonische Verbindung von
Sachlichkeit , Monumentalität und Intimität , die dem
Ganzen den eigentlichen architektonischen Charakter
gibt, dem Betrachter zu Bewußtsein zu bringen .

kleines Jenillelon .
s. Die blaue Fünspfennig -Marke . Eine blaue Fünf -

psennig - Marke auf einer Pfingst -Anstchtskarte hat
jüngst unter den Beamten eines Postamtes große Er¬
regung herbeigefiihrt . Man besah sich das Ding von
allen Seiten und mußte anerkennen , daß der noch
unbekannte Briefmarkenfälscher feine Sache als
Drucker ganz vorzüglich gemacht hatte . Nur das
Rätsel , warum er die Marke nicht in Grün , sondern
in Blau hergestellt hatte , blieb ungelöst . Die schöne
Pfingstpostkarte wanderte an ihren Bestimmungsort ,
wurde dem Adressaten aber nicht ausgehändigt . Die
Postoerwallung gab ihm nur Kenntnis von dem In¬
halt der Karte und erkundigte sich teilnehmend nach
dem Absender , der auch bereitwillig genannt wurde .
Es war der Bruder der Adressatin , ein Chemiker .
Bei der nun erfolgten Nachforschung stellte sich her¬
aus , daß er, obgleich er noch 80 solcher blauen Fünf -

, Pfennig -Marken besaß , sich mit allen möglichen Din¬
gen beschäftigte , nur nicht mit der Herstellung falscher
Briefmarken . Er hatte einen frisch von der Post be¬
zogenen Bogen Fünfpfennig -Marken in sein Labo¬
ratorium mitgenommen , und die Dämpfe der Schwe¬
fel - und anderen Säuren machten nun heimliche Ar¬
beit und verwandelten grün in blau . Inzwischen
hat der Chemiker für seine echten blauen Briefmar¬
ken echte grüne Marken erhallen , ein Gutachten aber
ist darüber in Vorbereitung , auf Grund welcher Um¬
stände sich der Farbenwechsel vollziehen konnte .

f . Reaumur ober Celsius ? Die „Jugend "
erzählt

den folgenden netten Scherz : Eine verspätete Jung¬
frau , die schon dreißig Lenze zählte , mußte in einem
sensationellen Klatschprozeß als Zeugin vor Gericht .
Der Zuhörerraum war überfüllt . Schaudern erwar¬
tete dis Zeugin den Augenblick , wo sie vor den Richter¬
tisch gerufen und gewiß auch nach ihrem Alter ge¬
fragt werden würde . Sie hatte in ihren Freundes¬
kreisen niemals mehr als 24 zugestanden und jetzt
sollte sie vor Weiblein und Männlein unter ihrem
Eid die dreißigjährige Wahrheit bekennen ! „Wie
alt !" ? fragte der Richter . „24 !" rief sie mit dem
Mut der Verzweiflung . Der Richter stutzte ; denn sie
kam chm gar nicht mehr so srühlingsmäßig vor .
„RSauinur oder Celsius ? "

fragte er lächelnd .
„Rsaumur !" lispelte sie errötend . „Dann stimmt 's !"

jagte er, sich liebenswürdig vor ihr verbeugend .

f . Zur Charakteristik König Ludwigs II . lieber dem
Schreibtisch König Ludwigs II. in der Münchener
Residenz hing in einem schlichten Rahmen nach¬
folgendes tiefes Gedicht Friedrich o . Badenstedts , das
die „M . Jll . Ztg .

" in ihrer letzten Nummer veröf¬
fentlicht :

Wenn jemand schlecht von Deinem Freund « spricht ,
Und scheint er noch so ehrlich , glaub

'
ihm nicht !

Spricht alle Welt von Deinem Freunde schlecht:
Mißtrau der Well und gib dem Freunde recht !
Nur wer so standhaft seine Freunde liebt ,
Ist wert , daß ihm der Himmel Freunde gibt !
Ein Freundesherz ist ein so seü

'ner Schatz ,
Die ganze Welt beut '

nicht dafür Ersatz ;
Ein Kleinod ist

's voll heil '
ger Wunoerkrast ,

Das nur bei festem Glauben Wunder schafft .
Doch jedes Zweifels Hauch trübt seinen Glanz ,
Einmal gebrochen , wird 's nie wieder ganz !
Drum : wird ein solches Kleinod Dir beschert ,
O trübe seinen Glanz nicht , halt es wert ,

erbrich es nicht ! Betrachte alle Wett
ls einen Ring nur , der dies Kleinod hält ,

Dem dieses Kleinod selbst erst Wert verleiht ,
Denn wo es fehlt , da ist die Welt entweiht .
Doch würdest Du dem ärmsten Bettler gleich .
Bleibt Dir ein Freundeshsrz , so bist Du reich !
Und wer den höchsten Königsthron gewann
Und keinen Freund hat , ist em armer Mann !

HauSel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse ,
Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .
Die Preise verstehen sich für 1000 Kilogramm ,

Dienstag , dm 13 . Juni 1911 .,
Weizen : Nov . 203 L .

c . Ettlingen » 14 . ifstini . Der heutige Schweine -
markt war mit 61 Läufern und 7 Ferkeln befcchren .
Der Preis der Läufer schwankte zwischen 28 und

35 Mark , der Preis der Ferkel betrug 65 Mark . Der
Geschäftsgang war gut .

Skllttgark . 13 . Juni . Täfelobstpreise auf dem
Engros -Markt : Kirschen 10 — 22 ttl per 50 Kg .,
Erdbeeren , Garten , 20— 40 -4l per 50 Kg ., Erd -
beeren , Wald , 80 °tl per 50 Kg ., Stachelbeeren , grüne ,
14 — 15 -4t per 50 Kg . Dir bedeutende Zufuhr fand
raschen Absatz , Preise hielten sich, da die Ware sehr
schön war .

Bühl , 12 . Juni . Engros - Frühob st markt :
Kirschen 15 — 25 -4t , Erdbeeren 25 — 35 -4t, Heidel¬
beeren 45 -4t per SO Kg . (Mitteilungen der Zentral -
vermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart ,
Eßlingerstraße 15 , Tel . 7164 .)

Schiffahrt.
Karlsruhe , 14 . Juni . Rheinhafen - SchiffS -

verkehr vom 7 . bis 8 . Juni .
Angekommen : „ AnnaMaria " mit Schwemmsteinen ,

„Grete " mit Kohlen und Koks , „ Anna Katharina " ,
„ Concordia ", „Josef Maria " und „Johanna " m . Kohlen
und Koks , „ F . Schürmann S . 15 "

, „ Oceanus " und
„Bella de Gruyter " mit Kohlen , „Berha Katharina " mit
Roheisen , « Voux k'idres » mit Saat und Holz ,
„Badenia 41 " u . ,„Hoffnungsstern " m . Getr . » . Stückgut ,
„Gertrude " mit Zucker, „ Elisabeth " mit Pflastersteinen .

Abgegangen : „Victor v . Scheffel " und „Bienchen
Sophie " mit Holz , „ Expcctant " mit Stückgut , „ Viola " u.
„ Ruhrthal " mit Restlaönng nach Straßburg .

Leer ab : „Reinhard Franz "
, „WiHelmme "

, „Caro -
linchen "

, „Argo " und „ Württemberg ".
Hamburg . 12 . Juni . Die Hamburg - Amerika -

Linie meldet : Nordamerika : Dampfer :
„Batavia "

, nach Neuyork , 10 . Juni 12 Uhr
mittags in Newport News ; „ Blücher "

, nach
Neuyork , 11 . Juni 10 Uhr abends von Southampton ;
„Cincinnati "

, 11 . Juni 9 .1S Uhr morgens in Neuyork ;
„Cleveland "

, von Neuyork kommend , 12 . Juni 4 Uhr
morgens in Hamburg ; „Dortmund "

, von Neuorleans
kommend , 10 . Juni von Norfolk ; „Hamburg

"
, 11 . Juni

10 Uhr morgens von Genua über Neapel nach
Neuyork ; „Pisa

"
, 10 . Juni abends in Quebec ; „ Presi¬

dent Grant "
, 10 . Juni 12 Uhr mittags von Neuyork

über Plymouth und Lherboura nach Hamburg ;
„Pretoria "

, 10 . Juni 3 Uhr nachmittags von Bal¬
timore nach Neuyork . „Samland "

, 9 . Juni 3 Uhr
nachmittags von Montreal ; „Wittekind "

, von Bremer¬
haven nach Kanada , 11 . Juni 11 .30 Uhr morgens
auf der Elbe . Westindien , Mexiko , Süd¬
amerika : Dampfer : „ Antornna "

, 10 . Juni in
Tampico ; „Bavaria "

, von Mexiko und Havana kom¬
mend , 11 . Juni 10 Uhr morgens in Vigo ; „Bolivia "

,
nach Westindien , 11 . Juni 9 Uhr abends von Malaga ;
„Hohenstaufen

"
, von Mittelbrasikien kommend , 10 .

Juni 4 Uhr nachmittags von Lissabon ; „La Plata "
,

von Mexiko und Havana kommend , 11 . Juni 11 Uhr
morgens in Hamburg : „Mecklenburg

"
, nach West¬

indien , 10 . Juni 2 Uhr nachmittags Oueffant pas¬
siert . „Nassooia "

, 10. Juni morgens in Rio Grande
da Sul ; „Nicarta "

, von der Westküste Amerikas kom¬
mend , 9 . Juni von Las Palmas ; „Rumantia "

, aus¬
gehend , 10 . Juni 9 Uhr morgens in Montevideo ;
„Schwarzburg

"
, von Westindien kommend , 10 . Juni

12 Uhr nachts in Hamburg ; „Sieglinde
"

, von Bra¬
silien kommend , 11 . Juni 7L0 Uhr morgens Dover
passiert ; „Syria

"
, nach Westindien , 10 . Juni 4 Uhr

nachmittags in Grimsby .

Konkurse in Laden .
Amtsgericht Heidelberg . Julius Maaß , Spezial¬

geschäft für norddeutsche Wurstwaren in Heidelberg .
Prüfungstermin am 12 . August , vormittags 9 Uhr .
— Amtsgericht Staufen . Nachlaß des praktischen

Arztes Dr . Oskar Daigger in Staufen . Prü -
ftmgstermin am 11 . Juli , vormittags 10 Uhr . —
Amtsgericht Sückingen . Fridolin Kohlbrenner ,
Landwirt und Kaufmann in Großberrifchwand .
Prüjungstermin am 7 . Juli , nachmittags 3 Uhr .

Termjvtaieuder.
.Freitag , den 16 . Juni 1911 .

11 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Hofe der Wirtschaft , Rintheimer -
straße 2 .

2 Uhr : I . Hischmann fen. , Auktionator , Pfänder -
Vcrsteigermig Zähringerstraße 29 .

2 Uhr : Maisch , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ve ^ nge -
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Hcizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23 .

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ver¬
steigerung , Edelsheimftr . 7 , Lagerhaus .

TMsanzeiser.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen .)

Donnerstag , de « LS . Juni .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Residcnztheater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Minematograph . Vorstellung .
Union Kruematograph . Vorstellung .
Zcntral -Kinematogravh . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 Uhr morgens

Äs 9 Uhr abends .
Stadtsarten oder Festhalle . 4 Uhr großes Doppel -

Konzert .
Cafö Windsor . 4— 12 Uhr Konzert .
Zum Felseneck . 4 Uhr Schotte -Konzert .
Zum Elefanten . 8 Uhr Konzert .
Schützenhaus . 4 Uhr Liese-Konzert .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolllik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kuß mann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .
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p» t. 8»». llimmrrrlrl-

St. üewiri . - idii».
Nr. » .

Orzsr. lobslelierbidr-
Obllgrtl»»«» Nri» l .

IrluMN»« .
I»»lir»r : »idnt .

217.-

33.—

Sattln <N»«k1»0r««).
I-itrrr . Inältritin . . .
8»sb«r 8rr4elr»»i. . . ,
I» !-el» lmt . . .
Ii!l»»I»-Il»»U»tt . . . .
l>»!(lrir Irrt .
l.»mtrni »r .
IM»»r» ». wir . . . .
!»it»»rr .
lrrnlilitlr .
Irl»rtlrckir . . . . . . .
kr»»»« . . .
Orrrrrrrts» .
Nit«» .

lrrleir : «tirL .

ror -
18«.-
r«z .-

25-/,
IO«-/,
231-L
177-/,
188'/.
137 '/,
218.40

3S.70

no >vk » d .. lri » il . » /, .

3V, Inte . . . . . . .
4Ä lirll«»« .
SA 8«rt»prie» I« . I
4A !»chr» .
41s h» »l« .
4°/, Mt, » l-riSU . .
NNerkr« . . . . . .
In « ,» Ott»»» » . . .
Ir»n » k»m . . . . . .
Il» 7lrl» .
IrrZinlr»» . . . . . . .kiriri . . . . . . . .
ditrul .
OrltÖÄi

^ I-snIlllir -1 cLdsvSbSr« .)
0»0»rr. IrrlttrrO »» . . ,
Ilii»»t»-kr»iri»i1it . , » ,
Irriärer 8r»t . . . . .
Irrtub» Irrt . . . . . .
Srrvbsdr
l.»»d»nii» .
Irchrrrrr . ^ _
Silierdi^ n . . . .
Sirpsrer . . . . . .
!r»rrdSti» .

tiräa : rrblg.

202-/,
i «»V.iss-/.rss -/,
1L9.-
rsv.

137-/.
17» -/-

(§« »'. esin ) .

V/sno LLat/es - Ser -enAe ,

Lcri 'kozg-ekn .

bei

M -r MM ,
Lo/tte/oi 'crnk ,

^ rser'str'. kSO . Detepäow

Ms
modernen Farben

Rltterltraße
Pariser Kleiderstickerei

Perlenhandlung

8pUkt !lWrM8pmt!
St .-"« -!

ässdolb pntrt olls Llsttülv mit

8111» MM«
§6!!!ü!?!6 hltUw soKnoii nvä

grollt LlotaU «, solbst Läol -
lövIuLllIn wstküls viodt an .

voimvgliob äos Lportropkors
nKIÜtllln osbr sparsam vnck sanbor iw

6edranek .
2n baden in allen « v-
seblLgi ^on 6oscdällon rn

10, so , 3V, 5V, 75, LOYA - vnä kedsr.
KsnpL CngNS » vspol »

« « Inr . LckIsrff
Kai -Ispuke liLpI - MIs,eIm8ti -L» 8v 40 .

^ « kspkon Kn . S4S .
6ül -8lsn unli stui -rv/Lpsn VN gßvs .

Wollblmnen-
Pastille«

empfiehlt

Georg Oehler , WsMttt ,
Herrenstraße 18.

Niederlage :
Luise Wolf . Karl -Fricdrichstraße 4.

Islöpiiov 2575 . lelepbon 2575 .

6v8tvIIung8N
von llro8oklcvn zvorffön

jöliorrvit liior angonommvn .

^,1 iivOI . OHrvI Li- oi >gz
« 055e5 l »6kkl

i^ nkkln^ iiokcilui.

sren -oeciEst
fiyvb0Lcb :en .

röl .i.- venobcxkß
rßsciMt -ßE
aMlb ^gvute»

sßrrkcvklrii
pl .^ UN .

goäsii/z/iir

naiirEknoirrli ,
eerrsvocuenr

o/tviyvoll7vcii

zct-u.^ riniikk - eil'ikicmu^e^ ^kveir 5IU.E
.

Das sowie alle

RkMIltllM M
UHgcln, PimlimS

und Harmoniums werden gerne
anrenommcn , solid und gennsscnhast
«usgefichtt . 62 -

I . Kimz, Klsoierbinler ,
Pianolager » Karl -Friedrichstraße/21 .

Sämtliche Sorte »
^ rachtbriefe u«d

Deklarationen
für den Innere » und Internatio¬
nalen Verkehr (exkl. Rußland ) , sowie
für den Levantcvcrkchr mit badischem
Stempel , mit oder ohne Firmen und
sonstige Eindrücke , liefert

8 . F . NöSersche
m . b . H.,

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

ZmJMttiniu
empfehle

als gute Kapitalanlage

4 "
/o MW HyMh .-Pstühkieft

verlosbar zu 100 L 99 .30 °/»

3 V/ «. TesWe HMth . - PsM -

Sriese
oerlosbar zu 100 L 90 .80o/g

4 °
/» Ttttts - »utz LMte -Anlehtu

» 100 .20/99 .80 »,'o

3 ^
°
/o Ltillts - ü. Mtc -Mleht «

L 91 .25/90 .50 ° /°

Prämienlose
L 33 .— bis 1200 .— per Stück .

Carl Götz
Bankgeschäft » Karlsruhe i.

Hebelstraße 11 .

Wechselstube fremder Geldsotten .
Auszahlung nachAmerika u . andLänder .

INSULS » ,
großblumig u. langstielig , für Händlern .
Wiederverkäufer billigst . Bund zwölf
Stück von 30 an — dieselben auch
m Töpfen — bei Friedrich Feger »
Brauerstraße 8.



vis Wsnsn sink! übensiektliok rum
Hussueksn auf liseben aufgelegt

deriv . an 8tän6ei *n sontient .
8 . IVIOO ^ t .

Den Venicsuf fmcisl im

^ I*clg680ll088 8ls11 .

« o ^ i . icrck ^ «n

» WekMMIl preülüerte!
'

.

' "

»

Uw mit den rsiekksltig sortivrton ILgorn 681° ^btoiiung kur Xnsbsn - » nil lülsilvlisn - Vvlrlsiiluiig rovktroitig ru räumen, untorstslis iok das gossmts l.agor ln

XI !i0k8X0IifkX7I0It °m°m 6K088 ^ 8llIkIi - VkNXMI7
vcvl ! »ii »i - 6vn IS . «Is . « » » .

I . 861 *16 Iväss Stück X! 1, " II » 861 ^16 lvöss Stück X! 1,50 III . 861 ^16 feäss Stück X! 2, — IV . 861 *16 isaes Stück X! 2 .50 V . 861 ^16 fsäs8 Stück X! 3 .—

Ltnäsr-LIussn
t -̂sisiaxs Mk . 4.— I .— 2 .68 2.38

Vssck -Nossn ki -sislLsss M . 4.75 4.—
Lluäor-SckSrnsn ?r« sl. M . 1 .88 1 .68
Linäsr-llüts nnS -Lütssn

krcklaxs . . . Mir . 3.58 2.58 1.58

Lnsdsu -SIussn
krsislsM Mir. 5 . 18 4.75 3.58 2.58

Llnller-Sckürrsn
krsisia ^s . . . IM . 2.88 2.48 2. 18

Ltnüsr-Lütg krsisl . Mir . 5.58 3.58 2 .58

knsssnUttrl I^olslL^s . . . Mk. 3.—
Linsen Klr Lnaden unü Müäcksu

krsislags . . Mir . 18 .— 6 .— 5.—
Solckaten-Sckärssll

kreislsxs . . M . 2 .88 2 .78 2.58

k1rwkII -8port-LIllssil
I^eislaxs . . . M . 7 .25 6 .68 4.68

LInSsr -Lünstlsr -Sckürnon
lUrsisla»« . . . M . 3 .68 3. 18 2 .98

Llnckvr -Lüto krsisIsAs . M . 4.75 3 .—
Llncksr-Aütrsn kreislssss M . 3.48 3 .25

Lacktlsck-SIusvn
krsisIsM . LIK. 15.58 12.58 11 .58

Vssck -Lnaügs krsisi. M . 6.25 5.38 4 .25
Lnssocklttvl krsisl. Mir. 4 .75 4.58 4.-
Vettsr -Vsvvs krsisiaxs . . M . 4.25
« Stseii k. Lnd . u. Mä . ?rsisi . M . 4.25 3.98

VI . 861 ^16 Isäss Stüeir X! 4 .— VII . 861 ^16 Mss Stück X! 5 .— VIII . 86f16 fo6ss Stück X 6 — IX . 861 *16 Mss Stück X! 7 .— X . 861 *16 Isäs8 Stück X! 8 .-

Lnadsn-SINLSN krsisl. Mk . 5 .38 4.98 4.38
knssvcklttsl krsisIs -M . Mk . 6.25 5.58
Llucksr-Ospss krsislŝ s LIK. 5 .58 5 .25
Llncksr-Sckürrsn

krsislaxs . . . Mk . 5.38 5.— 4 .75
LlnSsr-Süts ?rsi8l. M . 5.75 5.58 5 .25

Lostiim SösLs
kieisIsAS . Mk . 16 .75 12.— 18.—

Laads»- untl ULckodvll -SInso»
k^sisiaxs . Mk . 12 .— II .— 6 .68

Vasck -Lnriigs krsisi. Mk . 9.58 8 .75 7.58
LI. Llslücksn

Ursisis^s M . 14.— 11 .58 8.58 7.25
LInäsr-Nütredsn kreisl . M . 6 .58 5.58

6olk-3scksn kreisla §s LIK . 14 .58 12.—
Lnadvn -Lllsügs Î reisisM M . 9.75 9 .—
Ltncksr-LIsiäedsn UrsisIaAs LIK. 18.—

14.58 13 .58 11 .58 9 .— 8.— 7.-
L1»üsr -3acko» krsisiaxs Mk . 8 .75 7.75
Lllläsr-Slnsv»

krsisiaxs . . Mk . 18.— 8.58 7.98

Ladv-kslstot » kreisl . Mk . 9.75 9.— 8.58
L»sdo»-VoU-L»2Ügs

Ursisls.»s . LIK. 14.— 12.75 18 —
Lnsdsn-SrsU-LnrSgs

kreiniaxs Mir . 18 .— 13 — 12.— 18.—
Iivcksu -Vsves krsislexs Lllr . 9.75 8 .75
LIllSsr-Süts

krsislLM . Lllc . 15 .— 12.— II .—

Linäsr-LIelävIlvil
kwislLssgLlk . 28.— 24 .— 12.75 II .-

LlnSsr- llnck L»vLk1soIl -SIu »sil
krsislL^o Llic. 28 — 18 — 12.75 I I .-

Linäsr-kslstots
krsislLM . IM. 11 .75 11 .— 18.-

LllLbsn -Lllsügv krsisl. Llk . 12 .— II .

XI . 861 ^16 ^säss Stück X! 9 .— XII . 861 *16 ieäos Stück X! 10 .— XIII . 861 *16 Mss Stück xr 12 .' XIV . 861 *16 ^säss Stück Xk 15 ." XV . 861 *16 zsäes Stück X! 18 »-

Lnsdsn -k^jsoks , mLrins llvä bleu
krsislL^s . . 13 .— 12.58 11 .58

Lnsden-Lllsiigv, svAlisck
krsisl . NIr. 22 .— 28.— 18.— II .—

Lost.-Köcks krsislaxs IM . 15 .— 14.—
LLSollsil-ksIetots

kreisl . Llk. 16.— 15.— 12.75 11.58
I-oäeil-Ospss krsislsxs Lllc. 13 .— 12.58
VssvL-LllSügv

kisisiass . . IM . 16 .75 14.— 13 .58

LsoUisok -MoLsicklstäsr
krsisl . Lck . 56 — 48.— 48.— 35 — 32 .—

LosMm-kövLv kreislLM M . 16 .58 14.—
Llls6sn-Lll 2ügs , mLrivs unä

krsisl . Nk . 38.— 29 .— 27'- 22.—
8oU-32vIcsil kreislLAs Nd . 18.58 16 .58
LLLvdsii -Voll -LIolSvLvn

kieislsxs . . . . Lllr . 17.— 14.—
LI . Llviavksn

krsisl . Lllr . 28 — 18.58 15.- 14.—

» Laoksn -VoU- unS VssvIcklsiSsr
krsislLxs Mir . 28.— 22 . — 28. 16 .—

» Lavlivll-kslstots
krckl. Mir . 19.58 18. 58 17 .— 18 —

6oI1-3»vkell . . . kwislLAS IM . 19.58
LortolL -Lllsüge

krsislLxs . . Mir . 26.— 23.— 21 .58
LIusvn -Lnsügv,

msrins nnä türbix L L̂miiiAÄrll
krsi Î. Mlr . 36 .— 32 .58 23 .— 18 .— 17.-

Vssvli -Lllsügs
kivisiL»« . . Mir . 23 .— 28.— 17 .58

S»oLüsoIi-3avLsnLIsiasr
?n>isi. Mir . 48 .— 38.— 34 .— 38 .—

Lostüm Lücke
krsisiaxs . . Mir . 25.— 23 .— 21 .—

LIvIllv VollLIsiacksu
kreisi . Mir . 26 .— 24.— 21 .— 19.— 17.—

KrüLsrs VoUKIsiasr
krsisl . Mir . 38.— 38 .— 29 — 25 —

Lsmmgaril-Lllsügo krsisls^s M . 34.—
38 .- 28 .— 27 — 25 — 22 .- 28 —

Lnsbsil-L^jsoks
krsisiLM . . Mir . 22 .— 19 .— 17.58

Llvickckoll . kreislLAS Mir . 25.— 24 .—
Mckstt -Lostiims

krsislLsss . . Mir . 48.— 39.— 27 .—
LLäcksn-psIstots

krsisi. Mir . 48 .— 36 .— 38.— 24.—
Lnsdeil -Liisügs

kreisl . Mir. 29 .— 28.— 26 .- 23.—
Lllsüsn -k^jecks , warios u. enxl .

^rsislLM . Mir . 29.—23 .—

XVI . 86ri6 Mes Stück X! 20 .- XVII . 861 *16 ^8^88 Stüeir ^ 22 .— XVIII . 86k16 ioäss Stüeir XI 25 .— XIX . 861 *16 Mss Stüeir X! 30 .— XX . 861 ^16 jeäss Stück X 40 ."

LLückoil -kLlstots
?reisl . Mir . 43 — 42 .— 29 .— 27.-

« srllls -Lnsüso
krsisi . Mir . 29 .- 28 — 27.— 26 .-

LortelL -Lnsügo
kr« 8l»x8 . Mir . 28.— 27 .— 28.-

Loäsil- unS Sasöllsr LäntsI
? r» 8l. M . 29 .— 27 .— 28. — 25.-

Aäüolisn-LIeiäsr
krsisi . Mir . 38.— 34.— 33.— 28 .58

3svkvtt-Lo8tiime
I'ickiLL's . Mir . 38.58 29 .— 28.—

LLvLIisck -Laletots
ki-cki. Mir . 45.— 33.— 31 — 38 —

LllLdell -Lnsüge
krsibi. Mir . 33 .— 31 .— 38.— 29 —

Lnsdsll k^jsoks krsi8l. Mir. 31 .58 23 .58

42 .— 37.— 33.-

48. - 33.— 28.-

Lääcksll -ksletot »
krcklsxs Mir .

Läaeksn -LIelllvr
kroisi . Mir . 71 .-

Lllgl . Lscksll -Lllrügs, I^ortollr
kreislLM . Mir . 37 — 31 .58 38 —

Mckstl -korm
I'rvisi . M . 39 .58 37 .— 34.— 31 .88

LsvLüsck-3»oksckIsiaor
I'reislLxe . Mir . 66.— 58.— 41 .58

vsrnlerls Ssoküsck -LIsläsr
I'rsisl. Mir . 88 — 78 — 58 — 48 .—

SsoLüsck -kalstots , krsisiLKS Mir . 39.—
Lllsbvll-Lllriigs

krei8i . M . 44 .— 41 .— 39 .— 37 .—
Lsrtiis -LIusvcklsiSor krckl. Mir . 38.—

^Lckstt-Lnsügs, Is. Versrdsitmix
kieislsxs . Mir . 57.-

KröLsrs Volllclsläor
krsisi. Mir . 65.— 68 .— 55.— 51 -

Lckvarss LseirtisvLUelSsr
kreisi . Mir . 76.— 68.— 58.— 58.-

LällLrä Müll6r
Orossk . lloüiekeraiit

Vsl. 2165 L4KI.8KVW i. L . Valästr. 43.
IVsu

Me »- »nll ÜIu »itii »8-AIiieiI «»g

vopMüiiit6ll,I )iMiiZ '6,Mod6rt-Lüo1i8tzQ,
Revolver eto. nebst allem 2ukebör
empisble lob aus mir erstklassigen
Fabriken 2U sebr massigen kreisen.

Reparaturen veräen gut uuä prompt
susgotüdrt .

ans la Horn , gut gestimmt, 211 75 kk.
1.50 , 1.70 , kloü . vLlsabLtd 3 .75 bis

mi 6.— (Lnttolo ) .

Ligsnesn -ZpsLiLl - QssobM
smpslsliit ssin eslllk S0I--
tisrtss l-sxsn !n LiZsri 'sn,
Ligsi -süsn u . sümtlicksn
— k̂ suekutsnsilisn —

!<arlsrubs , KrisZsir . lS

Wochengottesdienste .
Donnerstag, 15 . J »ni.

Kleine Kirche. 5 Uhr : Stadtpfr .
Kühlewem .

Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfr .
Weidcmeier.

I' tiüi'msi' - I^ianinos
gekoren in mittlerer Preislage

(»il . 600—700)
ru äen besten unä svbönsten Xlavivesn.

^ .Ileinigo Vertretung :

I_uliwig8o !ivv6isZut
Rotlisferant Lrdprinrenstr. 4.

- 5 - 5
^ lls Lorten

Kuknlroklsn , Lngß , Dßsusknsnißnuss -

Iroklsn , 8i * > kv11s , 8nvnnko > L unrl ! Lnvokkoks
kür kallvksn unä ^entralbsirinllgsll io unserer bekannt guten tzualitLt , bei zetrit günstiger

LvriugWvit , unter ^usiokvrung streng reeller Leäienung.

IWIllikM IWen - ttM »« IM
contor Ullklitr . ro . Oeielkcdllkt mit üeicürkvikler Muiig leleoiioii M .

Infolge Hsrrseblags vsrsodisä vergangene Raodt clis treue küsgerin
meiner Litern in diogebeoäsr ^ nbLngliodkeit an mein Raus ,

flÄuiein Ü6l6N6 8oi)U8t6I'.
Im Ramsn äsr Hinterbliebenen

tiettrausrnä
? nof . IVlax I. iobkl ' .

Larlsrubs , 14 . Înni 1911.
^alwstrasse 24.

Lseräigung Ladet kreitag , den 16. duni, 11 I7br, von der kriedbok-
kaxells aus statt.
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